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Näch - sten-lieb re-den sie täg - und las-sen sie täg-lich im Stich, ____ doch 
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Wien wird bei Nacht erst schön ! 
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Robert Stolz, Op 360 


A klane Drahrerei 
„Das Sperrsechserl “ 


Wienerlied aus der Operetten - Posse: 


Leicht bewegt 
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Die Stadt der Lieder 


Oskar Hofmann 


Mäßiges Marschtempo 
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ister- Regiments - Marsch 


Deutschme 


Op.6 


Wilh. Aug. Jurek, 


Flott und fesch 


"Mit Genehmigung desVerlages Otto Maass (Universal-Edition), Wien 
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Marsch D.C.al Fine 


Verlag: B. Schott’s Söhne, Maınz 35 065 


Das neue Operetten-Buch 


Die schönsten Melodien aus den bekannte- 
sten Operetten in ungekürzten Originalaus- 
gaben. 5 Bände 


.o 
ED 2525, 2850, 3700, 4300 und 4500 
Aus den Inhalten: Wolgalied (Zarewitsch) / 
Gern hab ich die Frau’n geküßt (Paganini) / 
Vilja-Lied (Die lustige Witwe) / Dein istmein 


ganzes Herz(LanddesLächelns)/Heimatlied 


(Monika) / Wenn zwei sich lieben (Rastel- eo 
binder) / Zwei Märchenaugen (Zirkusprin- Fl R Kl AV IER 
zessin) / Grüß mir mein Wien (Mariza) / 


WaseineFrau im Frühlingträumt(Marietta)/ 

Niemand liebt dich so wie ich (Paganini) / Im 

Salzkammergut (Weißes Rößl) / Leise, ganz 

leise (Walzertraum) / Frühling in San Remo 

(Maske in Blau) / Du traumschöne Perle . EEE : a. 
(Blume v. Hawaii) 


} 
3 
} 


Das klingende Buch 
Eine Sammlung beliebter Stücke in unge- 
kürzten Originalausgaben. 3 Bände 


ED 2400, 2545 und 2800 


Aus dem Inhalt Bd. I: O solemio (Di Capua) / 
Grün istdie Heide (Blume) / Glühwürmchen- 
Idyli (Lincke) / Lysistrata-Walzer (Lincke) / 
Operettenrausch (Potpourri) 

Aus dem Inhalt Bd. II: Heinzelmännchens 
Wachtparade (Noack) / Niemand liebt dich 
so wie ich (Lehär) / Drunt’ in der Lobau 
(Strecker) / In lauschiger Nacht (Ziehrer) / 
Rund um Strauß (Potpourri) 


Aus dem Inhalt Bd. IIl: Neapol. Ständchen 
(Winkler) / O Frühling, wie bist du schön 
(Lincke) / La Serenata (Braga) / Geheimnisse 
der Etsch (Carena) / Vor meinem Vaterhaus 
(Stolz) / Operettenreise (Potpourri) 


Meine Strauß-Walzer 

Berühmte Walzer von Johann Strauß (Sohn). 
2 Bände 

Band I: 15 Walzer, ED 1504 

hierzu Violine, ED 1505 

Inhalt: An der schönen, blauen Donau / 
Geschichten aus dern Wienerwald / Wein, 
Weib und Gesang’/ Künstlerieben / Kaiser- 
Walzer / Frühlingsstimmen / Morgenblätter / 
Rosen aus dem Süden / O du schöner Mai / 
Accelerationen / Wiener Blut / Du und Du / 
Schatz-Walzer / Kuß-Walzer / Lagunen- 
Walzer 


Band II: 12 Walzer, ED 1564 

Inhalt: Wiener Bonbons / Wo die Zitronen 
blüh’n/Neu-Wien/TausendundeineNacht/ 
Gruß Wien / Seid umschlungen Millionen / 
Caglioestro / Myrtenblüten / Donauweib- 
chen / Hofballtänze 


Das goldene Marschbuch 


Eine Auswahl beliebter Märsche in2 Bänden 
(ungekürzte Originalausgaben) 


ED 373 und 374 


Aus dem Inhalt Band 1: Hackentäuer- 
Marsch / Frühlings Einzug / Kaiser-Fried- 
rich-Marsch / Nibelungen-Marssch / 
Radetzky-Marsch / Fehrbelliner Reiter- 
marsch und 24 weitere Märsche. 


Aus dem Inhalt Band Il: Heil Europa / Gruß 
an Kiel / Frei weg / Helenen-Marsch / Der 
Jäger aus Kurpfalz / Alexander-Marsch 
und 26 weitere Märsche 


Unsterblicher Walzer 

41 der schönsten Walzer in ungekürzten 
Originalausgaben, 3 Bände 

ED 364, 367 und 576 


Hierzu Violinstimmen: ED 380, 381 und 382 
Aus dem Inhalt Bd. I: Joh. Strauß, Schöne, 
blaue Donau: Wein, Weib und Gesang; Du 
und Du / Zeller, Obersteiger-Walzer /Trans- 
lateur, Nur wer die Sehnsucht kennt / Wald- 
teufel, Liebe und Frühling und 13 andere 
Walzer 

Aus dem Inhalt Bd. II: Waldteufel, Schlitt- 
schuhläufer; Sirenenzauber / Joh. Strauß, 
Schatz-Walzer / Ziehrer, Weaner Mad’In / 
Millöcker, Laura-Walzerund 8andere Walzer 


AusdeminhaltBd.11l:Joh.Strauß, Rosena.d. 
Süden; Geschichten aus dem Wienerwald; 
Frühlingsstimmen / Fall, Rose vonStambul / 
Kalmän, Mariza-Walzer / Lehär, Zigeuner- 
liebe-Walzer; Luxemburg-Walzer 


Mein Heimatland Das liebste Lied 
Die schönsten Volks-, Wander-, Trink- und Ein Sammlung von volkstümlichen Liedern bn  Aiehste Zed 
Scherzlieder für Klavier. Neue ergänzte Aus- für Klavier mitSingstimmeundvollständigen i % VON e 
gabe mit vollständigem Text, herausgegeben Texten. 2 Bände, ED 3799 und 4000 
von Ludwig Andersen. ED 2222 Br 
hi Aus dem Inhalt Bd. I: Hörst du mein heim- ; 
eTZU 5 lichesRufen/ Gute Nacht, Mutter/ Abschied 
Violine Ei 2223 von Neapel /La Paloma / Freunde, das Leben 
nn ED 5186 ist lebenswert / Unter dem Sternenzelt / Tau- 
\larinette ED 6742 send rote Rosen blüh’n / Heut hab ich das 
Trompete ED 6742 Glück gefunden 
Posaune ED 5186 3 
Melodie-Ausgabe (ein- und zweistimmig) Aus dem Inhalt Bd: Il: Über die Prärie / 
u nn i O sole mio / Sing, Nachtigall, sing / Ciribiri- 
extbuch ED 2222-10 bin / Chianti-Lied / Möve, du fliegst in die 


Heimat / Lied derNachtigall / Ich kenn ein 
kleines Wegerl im Helenental / Du warst für 
mich der schönste Liebestraum 


Die Sammlung enthält 203 Lieder mit leicht- 
spielbarer Klavierbegleitung. Das Standard- 
album fürfröhlicheStunden und gemütliches 
Beisanımensein, 


34 B. SCHOTT’S SÖHNE - MAINZ 


